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H.S.W. Ingenieurbüro
Gesellschaft für Energie und Umwelt mbH

www.hsw-rostock.de

Gründung: 1991 in der Hansestadt Rostock
(durch 2 Mitarbeiter der ehemaligen Fachabteilung Geologie 
des Rates des Bezirkes Rostock)

Schwerpunkte: Grundwasser, Altlasten, Geotechnik

...seit 1995 erste Projekte Geothermie

...heute: Planungen für Geothermie, Solarparks, 
Gebäude-Energieberatung, Energiekonzepte

...seit 2005 Spezialleistung Geothermal Response Test und FEM-Simulationen

Kunden: nationale und internationale Investoren, Projektgesellschaften,
private und öffentliche Auftraggeber
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Was ist Geothermie?

Definition :

Geothermische Energie ist die in Form von Wärme 
gespeicherte Energie unterhalb der Oberfläche der festen Erde. 
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Herkunft der Erdwärme

1. Ursprungswärme / Energie aus dem Zerfall radioaktiver 
Isotope / Gravitationsenergie 

2. Sonneneinstrahlung / Niederschläge
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Untergrundtemperaturen

in Rostock: 

Im Mittel 10 – 13 °C

Nutzung mittels Wärmepumpe:

Temperatur-Profilmessungen in Rostock
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Erdwärmesonden
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Konfiguration des Sondenfeldes
- Anzahl der Sonden
- Abstand und Anordnung
- Sondentiefe

Ausbau der Sonde
- Bohrlochdurchmesser
- Sondenart/-Material
- Ringraumabdichtung

Eigenschaften des Untergrundes
- Wärmeleitfähigkeit
- Wärmekapazität
- Untergrundtemperatur         

Nutzung
- Heizen und/oder Kühlen
- Wärmepumpe
- Wärme-/Kältebedarf
- Betriebsweise  

Betriebs-
temperaturlimits
- Vorgabe

durch Behörden
- Systembedingt

Planung / Bemessung von Erdwärmesonden

Bemessung
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Erstellung einer Geothermie-Potentialkarte für Rosto ck

Vorüberlegungen: 

Eine Geothermie-Potentialkarte sollte…

- intuitiv lesbar sein

- neue thematische Erkenntnisse liefern

- als Orientierungshilfe zur Abschätzung des Standort potentials dienen

- wichtige Grundlagendaten - auch für aufbauende Planu ngen - beinhalten

- Restriktionsflächen ausweisen

Eine Geothermie-Potentialkarte kann nicht…

- ortsgenaue verlässliche Informationen liefern

- projektspezifische Planungen ersetzen
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Erstellung einer Geothermie-Potentialkarte für Rosto ck

Was für Basisdaten stehen zur Verfügung? 

- Bohrschichtverzeichnisse

- Vorteil: Unverfälschte Originaldaten am Bohrstandort

- Nachteil: Stark schwankende Qualität der geologischen 
Aufnahme, Plausibilität häufig nicht überprüft

- Karten

- Vorteil: Räumliche Datenanalyse
und Interpretation bereits erfolgt

- Nachteil: Datenbasis unklar, häufig
veraltet, digitale Auswertung schwierig
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MethodikErarbeitung des Konzeptes

Geologische/Hydrogeologische
Recherche

Gesteinsspezifische Zuweisung
der Wärmeleitfähigkeit

(GeODin)
und Mittelwertbildung

(Access, Excel)

Aufbereitung der Recherche-
ergebnisse (textlich, als geo-

logische Schnitte und als
GeODin-Bohrdatenbank)

Recherche der
Untergrundeigenschaften

(Wärmeleitfähigkeit , 
Wärmekapazität, ungestörte

Untergrundtemperatur)

Ausweisung und
Klassifizierung

relevanter Gesteine

Qualitätskontrolle,
Interpolation der punktuellen

Wärmeleitfähigkeitswerte
in die Fläche

(ArcGIS, Surfer)

Graphische Aufbereitung und
kartenmäßige Darstellung

(ArcGIS)

Fortlaufende Aktualisierung
der Karten
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Rostocker Untergrund – oberflächennahe Geologie



Potentialstudie Geothermie Rostock
Masterplan 100 % Kimaschutz, 21.03.2013

Ergebnis – Potentialkarten bis 75 m / 100 m Endteufe
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Potentielle Hindernisse für die geothermische Nutzu ng

Nur in Randbereichen relevant
Antrag auf Befreiung vom 
Anschlusszwang möglich
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Zusammenfassung / Diskussion

- In Rostock herrschen generell günstige Bedingungen für  die
Nutzung der oberflächennahen Geothermie

- Karten sprechen Privatleute, Fachplaner und Behörden an

- Hilfsmittel zur geothermischen Standortbewertung

- Basis für Einarbeitung der Geothermie in das Gesamt-
Klimaschutzkonzept der Hansestadt Rostock

- Das Potential wird in weiten Teilen noch nicht ausge schöpft
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Gerhart-Hauptmann-Str. 19

D - 18055 Rostock 

Fon: 0049(0)381/252 898 0

Fax: 0049(0)381/252 898 20

Mail: info@hsw-rostock.de

Internet: www.hsw-rostock.de


